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Vorwort zur dritten Auflage 

Es war schon immer so, dass in der Forschung Neues entdeckt und Altes neu 

betrachtet wurde. Hinzugekommen sind im vorliegenden Band Themen wie Fik-

tionalität, Autofiktion, Dokufiktion, Ökonomie, Raum und Heterodoxie. Die Per-

spektive des Postkolonialismus hat neue geografische Gebiete erschlossen und 

damit zu einer Globalisierung geführt, die zugleich den Blick auf das Lokale mit 

sich brachte. In ihren extremsten Formen führt sie zu einem Postokzidentalismus, 

der z.B. die Abschaffung der Klassischen Philologie fordert, da die alten Griechen 

und Römer bekanntlich kolonial Herrschende waren. In Mexiko dominieren Be-

strebungen, sich von der Kolonialzeit ab- und der vorkolonialen indigenen Epo-

che zuzuwenden. Es kann interessanter scheinen, sich mit dem in spanischer 

Sprache über Afrika schreibenden Afrikaner Donato Ndongo aus der ehemaligen 

spanischen Kolonie Äquatorialguinea zu beschäftigen, als Cervantes oder García 

Márquez zu lesen. Auf jeden Fall erschließt ersteres der Forschung Neuland, letz-

teres kommt dem Interesse an Spanien oder Mexiko entgegen. 

Mit der Pisa-Studie setzte seit dem Jahr 2000 die einseitige Konzentration auf 

den Sprachunterricht ein. Sie beurteilt den Lernerfolg im Gymnasium, in der 

Sprachenschule und der Universität mit demselben Maß. In Spanien wurde 

gleichzeitig eine anwachsende Übersetzungswissenschaft zur Konkurrenz für 

die Hispanistik. Angesichts elektronischer Übersetzungsprogramme wie von 

DeepL oder Google liegt es jedoch nahe, eine solche Ausrichtung zugunsten 

von literarischem und kulturellem Wissen zu korrigieren. Neuphilologien sind 

nicht einfach „Sprachfächer“, sondern vermitteln Landeskompetenz durch 

Kenntnis von Kultur- und Ideengeschichte. 

Abzuwarten bleibt schließlich, welche Auswirkungen Social Media und die elek-

tronische Verfügbarkeit von Texten auf den künftigen Umgang mit Literatur haben. 

In vorliegender Einführung geht es jedenfalls in erster Linie um das literaturwissen-

schaftliche Werkzeug, das hilfreich ist, wenn man sich mit Literatur beschäftigt. 

Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden das generische Maskulinum verwen-

det. Die Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter. Gedankt sei 

an dieser Stelle für die Unterstützung durch Vera Brand von Seiten des Verlags. 

Münster, im Sommer 2025 

Christoph Strosetzki 
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Vorwort 

Vorwort zur zweiten Auflage 

Wie ist das Interesse an Spanien und seiner Literatur in Deutschland entstan-

den? Seit wann und warum interessiert man sich für Lateinamerika? Wie hat 

sich die Hispanistik als universitäres Fach etabliert? Was sind die Ursprünge 

des Faches Literaturwissenschaft? Welcher Methoden bediente sie sich im 

19. und 20. Jahrhundert? Das sind die Ausgangsfragen vorliegender Einfüh-

rung. Im ersten Kapitel geht es zunächst um die Ausrichtung des Interesses an 

Spanien und Lateinamerika in den letzten Jahrhunderten. Dann wird nach ei-

nem Blick auf die Literaturwissenschaft im Mittelalter gezeigt, wie sich das 

universitäre Fach der Hispanistik im Kontext der Neuphilologien und der Ro-

manistik entwickelt hat. Das erste Kapitel schließt mit einem Blick auf frühe 

literaturwissenschaftliche Methoden. 

Sechs Kapitel gliedern den Stoff nicht chronologisch, sondern systematisch. 

Die Auswahl der Beispiele soll daher kein repräsentatives Bild der gesamten 

spanischen und lateinamerikanischen Literatur vermitteln, sondern die einzel-

nen vorgestellten theoretischen Modelle und Methoden veranschaulichen. 

Wenn hierbei einzelne literarische Texte mehrfach betrachtet werden, dann 

möge dies den Effekt der jeweiligen Methode oder Modellierung besonders 

hervorheben. 

Das zweite Kapitel stellt grundlegende methodische Überlegungen vor, die 

Ausgangspunkte literaturwissenschaftlicher Arbeit sind. Ebenso führt es 

exemplarisch Orientierungshilfen wie Gattungsmerkmale und Epochenbegriffe 

sowie rhetorische und stilistische Hilfsmittel vor. Das dritte Kapitel zeigt be-

währte Anschauungsformen, d.h. Perspektiven, von denen aus Texte betrachtet 

werden können. Der Terminus „Anschauungsform“ wurde bewusst gewählt 
und soll in Anlehnung an Immanuel Kant verdeutlichen, dass die Erkenntnis 

des analysierten Objekts von einer Anschauungsform abhängt, die in diesem 

Fall der Betrachter wählt. So wird die Analyse aus der ökonomischen Perspek-

tive ökonomisch relevante Ergebnisse hervorbringen. Entsprechendes gilt für 

die soziologische oder postkolonialistische Analyse. 

Das vierte Kapitel stellt heuristische Modelle vor. Dank ihrer Allgemeinheit 

haben sie den Vorzug, bei der Anwendung auf die (hispanistische) Erfahrungs-

welt zu Erkenntnissen zu führen, die entweder die Erfahrungswelt oder das Mo-

dell selbst in neuem Licht erscheinen lassen. Dies gilt für die Diskurstheorie 
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Vorwort 

ebenso wie für das Dialogizitätsmodell oder für die Modellierung von memoria, 

Gender und lateinamerikanischer Identität. 

Die letzten beiden Kapitel erweitern den zu untersuchenden Bereich zunächst 

auf die Beziehungen zwischen den Texten, dann auf Kontexte wie Markt und 

Medien. Unter dem Stichwort „Transtextualität“ thematisiert das fünfte Kapitel 

Kontakte und Einflussnahmen von Texten aufeinander bzw. Themen, Bilder 

und Mythen, die in unterschiedlichen Texten auftreten. Das sechste Kapitel 

schließlich stellt Fragestellungen der Hispanistik vor, die sich mit dem Litera-

turbetrieb, mit der Abhängigkeit der Literatur von Marktmechanismen, Zensur 

und Verbot sowie mit ihrer Medialität und ihrer fruchtbaren Beziehung zum 

Bild und zum Film beschäftigen. 

Der vorliegende Band gibt also einen Überblick über zentrale Grundbegriffe 

und zugleich einen Einblick in die reiche Palette gegenwärtiger Forschung. Er 

wurde für die 2. Auflage gründlich durchgesehen und auf einen aktuellen Stand 

gebracht. 

Gedankt sei an dieser Stelle für die Unterstützung bei der Vereinheitlichung des 

Manuskripts Malte Schmidt und Angela Koch. Hervorgehoben sei auch die 

Hilfe von Verlagsseite durch Verena Haun. Die Erstellung des Sach- und Na-

menregisters ist Katharina Kienker zu verdanken. 

Münster, im September 2009 

Christoph Strosetzki 
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